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Die Schatten der Zukunft
Halle 21 Mai

Wir berichteten bereits kurz über die bemerkenswerthe
Unterredung des Königs der Belgier mit dem englischen
Premierminister Salisbury Zwischen Leopold II und
dem Minister Salisbury und mehreren in London beglau
bigten Vertretern europäischer Großmächte fand eine Dis
kussion über die Frage statt ob es nicht angezeigt sei
das Asylrecht für die in der englischen Hauptstadt weilen
den Sozialisten und Anarchisten aufzuheben um durch
diese Maßregel der internationalen sozialistischen Beweg
ung einen tödtlichen Schlag zu versetzen Marquis von
Salisbury obgleich prinzipiell mit dem Vorschlage des
belgischen Herrschers einverstanden findet allerdings den
Zeitpunkt für noch nicht gekommen eine solche Maßregel
ins Werk zu setzen Diese hinausschiebende Erwiderung
des englischen Premiers nimmt jedoch der in Rede stehenden
Diskussion nichts von ihrer Bedeutung Die Aufhebung
des Asylrechtes die Sperrung der den Sozialisten aller
Länder in der Schweiz und in England gewährten Frei
stätte wurde publizistisch schon öfters angeregt insbeson
dere ist dieses Thema von den Organen der deutschen
Reichskanzlei anläßlich der Affaire Wohlgemuth in sehr
lebhafter Weise erörtert worden Das persönliche Ein
treten des Königs der Belgier für diese Maßregel weist
auch wenn König Leopold aus eigenem Entschlüsse ge
handelt haben mag immerhin deutlich auf die Absicht der
europäischen Regierungen hin dem Weitergreifen der sich
immer mehr ausbreitenden sozialistischen Bewegung durch
eine gemeinsame Aktion Einhalt zu thun

Daß der Ansturm der besitzlosen Klassen gegen die be
siehende Staats und Gesellschaftsordnung gerade der
Regierung von Belgien die meisten Sorgen bereitet ist
begreiflich Dieses Industrieland par sxvsllsnos mit seiner
Unzahl von Fabriken Hochöfen und Werkstätten aller
Art ist auch der Mittelpunkt einer leidenschaftlichen öko
nomischen Bewegung gegen den herrschenden Kapitalismus
deren zeitweilige leidenschaftliche Ausbrüche durch die
mangelhafte Bildung der in klerikaler Zucht aufgewachsenen
Arbeiterschaft erklärt werden Man mag wohl in Brüssel
die Empfindung haben daß die Armee dieses kleinen
Landes für die Dauer keine ausreichende Schutzwehr bieten
könnte gegen eine grollende zu gewaltthätigen Kundgebungen
geneigte Arbeiterschaft die der bewaffneten Macht des
Landes an Zahl mindestens gleichkommt wenn sie ihr
nicht überlegen ist Die geographische Situation Belgiens
von wo die ökonomische Sturmflut auf der einen Seite
in das französische Norddepartement hinüber reicht auf
der anderen sich über die rheinischen Industriezweige des
deutschen Reiches ausbreitet darf mit Recht als der soziale
Wetterwinkel Europas betrachtet werden

Aber man darf wohl fragen ob eine Aufhebung oder
Einschränkung des Asylrechres für die politischen Flücht
linge aller Länder Europa vor den drohenden Gefahren
erretten würde Die Organisation der sozialistischen Ar
beiterschaft in Europa ist allerdings eine internationale
aber solche Thatsachen welche den Beweis dafür erbrin
gen könnten daß die Leitung derselben aus einem Mittel
punkte erfolgt sind der O fsentlichkeit wenigstens bisher
nicht bekannt geworden International ist die Organi
sation des Proletariats in ihren Grundzügen Zielen und
Bestrebungen Aber von Land zu Land ändert sich das
Auftreten der Arbeiterpartei mit Bezugnahme auf die
lokalen Verhältnisse Das hat sich bei der jüngsten Mai
demonstration deutlich gezeigt Auf dem vorjährigen Pa
riser Kongresse wo die Kundgebung für den 1 Mai dieses
Jahres beschlossen wurde spielten die Delegirten aus der
englischen Hauptstadt keineswegs eine hervorragendere
Rolle als die eines anderen Landes Der einzige wirk
lich leitende Vertreter der wahnsinnigen Ideen des An
archismus Johannes Most weilt längst jenseits des gro
ßen Wassers und er scheint auch dort seine Rolle bereits
so ziemlich ausgespielt zu haben In London giebt es
wohl einige Arbeitervereine die sich kommunistisch nen
nen aber sie repräsentircn nicht im Entferntesten die Ver
tretung der europäischen Arbeiterschaft Und die Lon
doner Sozialistenführer John Burns Cunningham
Graham und wie sie sonst heißen haben durch den
Umstand daß sie die Maidemonstration auf den arbeits
freien Sonntag verlegten und durch die bei diesem Anlasse
gehaltenen Reden gezeigt daß sie an Radikalismus ihre
festländischen Genossen durchaus nicht überbieten sondern
ckn manchen Punkten hinter denselben zurückstehen

Manche Anzeichen deuten darauf hin daß die europä
ischen Regierungen gewillt sind der Bewegung der Ar
beiterschaft insofern dieselbe Ziele anstrebt die sich im
Rahmen der bestehenden Gesellschaftsordnung nicht er

reichen lassen mit dem Aufgebote aller ihrer Machtmittel

entgegenzutreten Während König Leopold von Belgien
von England die Aufhebung des Asylrechtes für Sozia
listen Nihilisten und andere Gegner der bestehenden Ge
sellschaftsordnung in Vorschlag bringt hat Moltke in
seiner letzten Rede im Reichstage ziemlich unverblümt dar
auf hingewiesen daß den großen Armeen der europäischen
Staaten auch die Aufgabe zufalle die Feinde im Innern
in Schach zu halten Reichskanzler v Caprivi bezeich
nete feinerseits die dreijährige Dienstzeit insbesondere aus
dem Grunde für erforderlich um durch verstärkte Dis
ziplin das Eindringen der dem modernen Staate feind
lichen Ideen in die Armeen zu verhindern

So sehen wir denn die Staaten nach innen und nach
außen rüsten Durch die gewaltig anschwellenden Heeres
massen sollen die Feinde außerhalb der Grenzen der ein
zelnen Länder gezwungen werden ihren kriegerischen Ge
lüsten Einhalt zu thun ohne daß doch die maßgebenden
Persönlichkeiten der europäischen Politik etwas anderes zu
sagen wüßten als daß der Krieg den man verhindern
will endlich doch ausbrechen werde Als die Assekuranz
Prämie sür den Frieden hat Reichskanzler Caprivi in
seiner Parlamentsrede die furchtbaren Lasten bezeichnet
welche die steigenden Rüstungen den Völkern Europas
auferlegen und denselben Vergleich gebrauchte Fürst Bis
marck in seiner Unterredung mit dem russischen Korre
spondenten Es bleibt dabei nur die Frage zu erwägen
ob die Völker nicht gezwungen sind weit mehr an Feuer
versicherungsprämie zu bezahlen als ihnen der eines Tags
ausbrechende etwaige Brand Schaden zufügen könnte
Und es ist schon vorgekommen daß Jemand seine Habe
mit einem so hohen Betrage gegen Feuersgefahr ver
sicherte daß er die Prämie eines Tages nicht mehr
weiter zu bezahlen vermochte und seinen Besitz dem ver
heerenden Elemente schutzlos preisgegeben sah Nach
außen und nach innen rüsten die Staaten die Regierun
gen sehen furchtbare Kämpfe voraus gegen die gewappnet
zu sein sie sich bemühen Die bürgerliche Freiheit ver
liert angesichts dieser Bestrebungen in den europäischm
Ländern immer mehr an Boden die Vermehrung der
Machtfülle der Regierungen in militärischer und anderer
Beziehung wird immer mehr zum leitenden Grund
satze Um die entfesselten Geister des vierten Stan
des zu bannen um die bestehende Ordnung des Staates
und der Gesellschaft gegen Bestrebungen zu ver
theidigen die ihre Grundlagen angreifen werden
Maßregeln ausgeführt und geplant welche das den
europäischen Völkern noch eingeräumte bescheidene
Maß des Selbstbcstimmungsrechtes immer mehr eindämmen
Freiheit und Autorität lautete einst der Feldruf des

gemäßigten Fortschrittes die Freiheit schrumpft immer
mehr zusammen die Autorität sucht immer mehr Gewalt
an sich zu bringen das sind die Schatten welche sich
über die Zukunft Europas hermedersenken

Deutscher Reichstag
7 Sitzung vom 20 Mai 2,25 Nachm

G ewerbenovelle
Minister von Berlepsch weist Grillenbergers Behauptung

die Arbeiterpresse sei von Einfluß auf die Regierungsvorlage
gewesen als unbegründet zurück Er freue sich daß die Vor
lage meist günstig von den übrigen Rednern begrüßt worden
sei Die internationale Konferenz habe gezeigt daß eine inter
nationale Ausgestaltung des ArbeiterfchuKes möglich fei in
nächster Zeit werde die deutsche Uebersetzung der Protokolle
erfolgen dann könnten die Arbeiter selbst urtheilen Die ge
setzliche Feststellung eines Maximalarbeitstages sei unthunlich
wie eine große Zahl von Arbeitern selbst glaube die Arbeits
zeit müsse für jeden Industriezweig besonders geregelt werden
Die Verbündeten Regierungen glauben objektiv beiden Theilen
Arbeitern und Arbeiigebern gerecht geworden zu fein mit der
Vorlage deren Zustandekommen er baldigst wünsche Die Be
unruhigungen der Arbeitgeber seien unberechtigt Arbeitgeber
und Arbeiter könnten sich ruhig unter der Fahne schaaren die
jetzt in unserem Vaterlande in der Sozialreform vorangetragen
werde

Liebermann v Sonnenberg Die Bestimmungen über
die Sonntagsruhe in der Vorlage gingen ihm nicht weit ge
nug ein Haupthinderniß seien die Juden die weil sie Samstag
ihr Geschäfte schließen durch die Sonntagsruhe einen zweiten
Tag zu verlieren fürchten Warum könnten die Rabbiner den
Sabbath nicht auf den christlichen Sonntag legen Auch der
Post und Eisenbahnverkehr am Sonntag müsse reduzirt werden
Er stimme Grillenberger zu daß man die Profitwuth bekäm
pfen müsse Man solle aber keine Ausnahme machen und auch
arme Näherinnen gegen die Ausbeutung durch gewisse Geschäfte
schützen

Hirsch legt nochmals in längerer Rede den freisinnigen
Standpunkt dar und rühmt die Fach und Gewerkvereine als
das beste Mittel zur Verhütung von Strikes Bei der Fest
setzung der Arbeitszeit müßten auch die Arbeiter gehört die
Kompetenz der Fabrikinspeltoren müsse erweitert und ihnen das
Recht selbstständiger Verfügung gegeben werden

Hitze Es sei eine Ehre für die deutsche Gesetzgebung daß
sie dkn Ehefrauen desselben Schutz verleihe wie den jugend
lichen Arbeitern Er rathe den Sozialdemokraten die Bestimm
ung daß der Bundesrath einen Maximalarbeitstag für ge

wisse Betriebe festsetzen könne als Abschlagszahlung anzuneh
men Er hoffe daß wie in England auch in Deutschland der
zehnstündige Arbeitstag bald Gesetz werde Die Gemeinden
sollten nicht das Recht haben zum Besuch der Haushaltungs
schulen zu zwingen Die Lohnauszahlung an die Eltern an
statt an die jugendlichen Arbeiter sei nöthig zur Stärkung der
elterlichen Autorität Er mißbillige die Strafen wegen Kon
traktbruchs sie seien unzweckmäßig Das Sozialistengesetz habe
die Wirkung von Zwangsmaßregeln gezeigt Die Arbeiteraus
schüsse könnten nicht obligatorisch gemacht werden weil sie auf
dem Vertrauen beruhten

Kropatschek sympathisirt durchaus mit der Vorlage durch
die erst ein wirklicher Arbeiterschutz geschaffen werde Er billige
durchaus die scharfe Bestrafung des Kontraktbruches

Die Vorlage wird der Kommission überwiesen Morgen
Interpellationen und Anträge

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

63 Sitzung vom 20 Mai 11 Uhr
Am Ministerttsche von Mahbach Herrfurth
Der Gesetz Entwurf betr die Feststellung eines Nachtrags

zum Staatshüushaltsetat für das Jahr vom 1 April 1890/91
Uebernahme der neu verstaatlichten Eisenbahnen auf den Etat

der Eisenbahnverwallung steht zur ersten und zweiten Be
rathung

Au eine Anregung des Abg Bödiker erklärt
Ministerialdirektor Breseld daß durch die Zuiheilung der

unterelbischen Bahn zum Betriebsamte Harburg noch keine end
giltige Entscheidung darüber getroffen sei zu welchem Direktions
bezirke später bei Entwickelung des Verkehrs die Strecke ge
schlagen werden soll

Dem Antrage des Abg Bödiker auf kommissarische Be
rathung widersprechen die Abgg v Tiedemann Bomst und
Graf Limburg Stirum

Der Nachtragsetat wird der Budgetkommission überwiesen
Es folgt die dritte Berathung des Nachtragsetats betr die Er
höhung der Beamtengehälter Mit der Generaldiskussion wird
die Berathung der von der Kommission und verschiedenen Ab
geordneten beantragten Resolutionen verbunden

Die Budgetkommission beantragt
Die Königliche Staatsregierung aufzufordern 1 Erwägungen

dahin eintrelen zu lassen ob nicht eine allgemeine Einführung
von Dienstaltersstufen M die Besoldungen der etatsmäßigen

sich empfiehlt 2 die Vermehrung der etatsmäßigen
Stellen im Verhältniß zu den diätarisch beschäftigten Beamten
allgemein in Erwägung zu ziehen

Hierzu liegen folgende Anträge vor 1 Vom Abg Dk
Sattler I an Stelle der Resolution 1 zu setzen 1 Die Ein
richtung der Dienstaltersstufen für die Besoldungen der Unter
und Subalternbeamten bei den sämmtlichen Staatsverwaltungen
thunlichst durch den nächsten Etat einzuführen 2 dem Etat der
jenigen Verwaltungen bei denen die Dienstaltersstufen zur Ein
führung gelangt sind jedesmal eine vollständige Uebersicht der
selben für sämmtliche Kategorien von Beamten beizufügen
3 dem nächstjährigen Etat eine vollständige Uebersicht der ge
zahlten Stellenzulagen unter Angabe der Grundsätze nach denen
dieselben eingeführt worden sind und weiter ausgedehnt werden
sollen hinzuzufügen II Die Resolution 2 als Nr 4 mit folgen
dem Zusätze anzunehmen und dem nächstjährigen Etat eine
vollständige Uebersicht der bei sämmtlichen Verwaltungen ge
zahlten Datensätze anzufügen

Ferner beantragt Abg Arendt und Genossen folgende neue
Resolution anzunehmen In der Nächsten Session den Erlaß
eines die Gehaltsverhältnisse der Lehrer an öffentlichen Volks
schulen und die Schulunterhaltnngspflicht durchgreifend regeln
den Gesetzes herbeizuführen

Hierzu beantragt Abg Broemel folgenden Zusatz Jeden
falls aber im nächsten Etat die durch den anliegenden Nach
tragsetat festgestellten Alterszulagen ans alle Lehrer und Leh
rerinnen an öffentlichen Volksschulen auszudehnen

Abg Bachem Mühlheim beantragt folgende neue Resolu
tion Auf die Gleichstellung der gleichartigen Beamten der
verschiedenen Verwaltungszweige allgemein Bedacht zuneh
men

Hierzu beantragt Abg Broemel vor dem Wsrte allge
mein einzuschieben durch Aufbesserung der Gehälter der ge
ringer besoldeten Beamtenklassen

Ferner besntragt Abg Sattler die Nr 1 seines Antrages
wie folgt zu fassen Erwägungen darüber eintreten zu lassen
ob nicht eine allgemeine Einführung der Dienstaltersstufen für
die Besoldungen der etatmäßigen Beamten sich empfiehlt die
selben jedoch für die Besoldungen der Unter und Subaltern
beamten bei den sämmtlichen Staatsverwaltungen thunlichst
durch den nächsten Etat zur Durchführung zu bringen

Abg Broemel beantragt hinter Nr 2 der Kommissions
beschlüsse einzuschalten im nächsten Etat die durch den vorlie
genden Nachtragsetat festgestellten Alterszulagen auf alle Lehrer
und Lehrerinnen an öffentlichen Volksschulen auszudehnen

Endlich liegt folgender Antrag der Abgg Burghardt
Laubau und Genossen vor die Königl Staatsregierung aufzu
fordern die durchaus nothwendige allgemeine Neuregelung der
Beamtengehälter nicht auf Grund der zufälligen Ueberschüsse
eines einzelnen Etatsjahres sondern der Bedürfnißfrage ent
sprechend vorzunehmen und deshalb in den Etat sür 1391 bis
1892 diejenige allgemeine Aufbesserung der Beamtengehälter vor
zusehen welche erforderlich erscheint um dem Beamtenthum in
Preußen eine seinen Traditionen entsprechende Stellung unter
Berücksichtigung der in allen Schichten der Gesellschaft verbes
serten Lebenshaltung zu sicher

Schluß in der Beilage

Politische und Tages Chronik
Berlin 20 Mai Der Kaiser gedenkt nach hier

eingetroffenen Nachrichten am 22 d M Abends von
Prökelwitz abzureisen und mit den Herren seiner Um
gebung mittelst Sonderzuges nach Berlin zurückzukehren



Die Ankunft hierselbsi wird am nächsten Tage Vormittags
zwischen 9 und 9 Uhr auf dem Bahnhof Friedrich
straße erwartet und dürfte der Kaiser nach erfolgtem
Eintreffen sich alsdann sofort zur Abhaltung der großen
Frühjahrsparade über die hier garnisonirenden Garde
Regimenter nach dem Tempelhofer Felde begeben Auch
die Kaiserin gedenkt der Parade mit dem Kronprinzen
und den kaiserlichen Prinzen beizuwohnen die anderen
königlichen Prinzen und Prinzessinnen werden am Mor
gen desselben Tages von Potsdam nach hier kommen
Am Nachmittage des 23 wird dann im hiesigen könig
lichen Schlosse ein größeres Paradediner stattfinden

Der Kaiser hat die Absicht ausgesprochen im
kommenden Herbste bestimmt die Rominter Haide in Ost
preußen zur Hochwildjagd zu besuchen falls nicht ander
weitige dringende Angelegenheiten den hohen Herrn davon
abhalten sollten Der Kaiser hat sich darüber wie die
Königsb Hart Ztg berichtet zu einer Persönlichkeit ge
legentlich des Diners in der Börse ausgesprochen welche
tu der Rominter Heide namentlich in den Nassawer For
sten bekannt ist hat sich nach dem Stande des Wildes
erkundigt und bedauert daß die Fahrt im vergangenen
Herbsie dorthin hatte aufgegeben werden müssen Der
Kaiser hat den Aueflug zu dieser Jagd für den Monat
Oktober in Aussicht gestellt Das Absteigequartier dürfte
nicht in der Theerbude sondern entweder in dem Ober
försters Etablissement Nassawen oder Szittkehmen ge
nommen werden

Der Berliner Berichterstatter des New Iork
Herald meldet daß der Kaiser der Wiederwahl von
Forckenbecks zum Oberbürgermeister von Berlin
die Bestätigung versagt habe Nach einer Meldung des
B T entbehrt diese Nachricht jeder Begründung

Dem Magistrat ist über die Oberbürgermeisterwahl von
Seiten der Regierung bisher noch keinerlei Mittheil
ung gemacht

Der Brief Caprivis an den Vorsitzenden der
Militärkommission Herrn v Kardorff lautet
Ew Hochwohlgeboren erwidere ich auf das gefällige

Schreiben vom heutigen Tage ergeben daß ich in der
7 Kowmission des Reichstags eingehendere Mitthei
lungen über die politische Situation zu machen
zu meinem aufrichtigen Bedauern autzer Stande bin
Was speziell den Dreibund angeht würde ich nur die
offenkundige Thatsache wiederholen können daß er unver
ändert fortbesteht nnd in den Beziehungen der Verbün
deten zu einander nirgend eine Aenderung einge
treten ist

Die berliner Gesandtschaft der vereinigten
Staaten Brasiliens erhielt ein Telegramm ihrer Re
gierung wonach die in Deutschland verbreiteten Gerüchte
über Aufstände und revolutionäre Bewegungen in Rio
Grande du Sul als erfunden und völlig unbegründet be
zeichnet werden

Ni Das Rosenschloß
Original Roman von Manche Corony

Nachdruck verboten,
Fortsetzung

Als heiligste Aufgabe betrachte ich es die Wahr
heit an den Tag zu bringen alles wage ich alles setze
ich daran Aufschlüsse zu erhalten und nöthigensalles zu
erzwingen Sein grausam zertretenes Leben muß ich
rächen koste es was es wolle Frau von Selditz was
wissen Sie von Kurt

Nichts wiederholte die junge Frau auf deren Ge
sichte sich peinlich Erregung zu spiegeln begann Sie
scheinen von einer fixen Idee befallen zu sein Ihre Worte
haben keinen Sinn für mich Gehen sie jetzt

Eine Frage gestatten Sie mir noch rief Katharina
den unheimlich funkelnden Blick fest auf sie heftend Wa
rum hat Fräulein von Mankensiein ihr Vermächtnis zurück
gezogen Warum ist die Aufschrift Nach meinem Tode
uneröffnet meiner Nichte Frau von Selditz zu übergeben
wieder von der Ebenholz Kassette entfernt worden Die
Verstorbene hielt felsenfest an ihren einmal gefaßten Ent
schlüssen wichtige schwerwiegende Gründe müssen also diese
Sinnesänderung veranlaßt haben

Erna erbebte Ihre Hand griff nach der Stuhllehne
dunkle Gluth und tiefe Blässe wechselten auf ihrem Antlitz
Sie schien förmlich in sich selbst zusammen zu sinken als
schwebte ein ungeheurer Raubvogel über ihr im Begriffe
auf sie herab zu stoßen Meine Tante war mir niemals
geneigt erwiderte sie endlich mit fremd und heiser klingender
Stimme übrigens bat ich sie selbst das Geld Bedürftigeren
zuzuwenden Ich bin reich und verzichte gern auf das
Erbe Was Sie mit dieser Bemerkung andeuten wollen
ist mir durchaus unverständlich Unsere Unterredung er
kläre ich jetzt für beendet und ersuche Sie ernstlich mich
ferner nicht mehr zu belästigen Sie werden bereits selbst
eingesehen haben daß Ihre Fragen nutzlos und Ihre Ver
muthungen irrig siud

Daß meine Fragen nutzlos sind habe ich allerdings
jetzt erkannt aber rastlos will ich forschen und suchen und
mir keine Ruhe gönnen bis ich die Wahrheit an den Tag
gebracht habe Ein Netz mit unzähligen unsichtbaren
Fäden will ich ausspannen in welches sich die freche Lüge
endlich doch verstricken wird Eine offene Anklage vermag
ich noch nicht zu erheben aber möge derjenige der dielen
Jammer über mich gebracht hat von den Furien des
bösen Gewissen gejagt seines Lebens nimmermehr froh und
dereinst doppelt und dreifachem denen getroffen werden
die ihm lieb und theuer sind Eine lange Reihe von
Jahren wird vielleicht noch vergehen ehe die Stunde der
Vergeltung anbricht doch dann foll sie mich als uner
bittliche Rächerin finden

Ranmvnrg a S 20 Mai Die Unteroffizier
schule von Weißenfels kehrt nach den Manövern be
stimmt nach Weißenfels zurück

Breslan 20 Mai In gestriger Sitzung des voll
ziehenden Ausschusses ward beschlossen den ersten preis
gekrönten Entwurf von Behrens und Licht zum Kaiser
Wilhelm Denkmal zur Ausführung zu bringen die
Kaiserfigur soll jedoch statt des Lorbeerkranzes einen Feder
helm erhalten

Darmstadt 20 Mai Die zweite Kammer lehnte
gegen 10 Stimmen den Antrag auf Errichtung einer

staatlichen Klassenlotterie ab dagegen nahm sie gegen
2 Stimmen den Antrag an die Regierung zu ersuchen
beim Bundesrathe für Aufhebung sämmtlicher Klassen
lotterien zu wirken

Danzig 20 Mai Regierungsrath Freiherr v Reis
Witz in Kassel ist zum danziger Polizei Präsidenten er
nannt worden

Thorn 20 Mai Die Maurer haben unter den
bisherigen Bedingungen die Arbeit wieder aufgenom
men Etwa 50 Maurer welche noch streiken wollen
das Ergebniß der an den Kaiser beabsichtigten Deputation
abwarten

Posen 20 Mai Die Anfiedlungscommission
kaufte das polnische Gut Dziewierzewo an Es ist
7000 Morgen groß

Aschaffenburg 20 Mai Wegen einer Kritik des
Schreibens des Prinzregenten an den Erzbischof von
München wurde die heutige Nummer des ultramontanen
Beobachters am Main auf Antrag der Staatsanwalt

schaft confiscirt
Wien 20 Mai Nach der Wiener Zeitung verlieh

der Kaiser dem österreichischen Gesandten in Baiern
Fürsten Wrede die Geheimrathswürde

Graf Taaffe geht Freitag nach Prag zu neuen
V erhandlungen über die Vorlage betreffend die Wahl
reform im Großgrundbesitz

Die Deutsche Zeitung erfährt die Erzherzöge Karl
Ludwig und Franz Ferdinand d Este würden zu den
großen russischen Manövern in Wolhynien gehen

Heute begannen die Besichtigungen des Brucker
Lagers durch Kaiser Franz Josef In der Suite
desselben befanden sich auch der deutsche Militär AttachS
Major v Deines sowie die hier eingetroffene Abordnung
preußischer Offiziere Die Besichtigung währte von
6 bis 92/4 Uhr Vormittags

Das Herrenhaus nahm die galizische Grund
entlastungsvorlage unverändert an Die Linke war
für die Zuweisung der Frage an das Reichsgericht ein
getreten hatte aber keinen entsprechenden formellen Antrag
gestellt Der neue Eifenbahnpersonentarif wurde
ebenfalls unverändert genehmigt Graf Taaffe sprach
hierauf die Vertagung des Reichsraths aus

Peterwardein 20 Mai Der Militärattache der
WWie eine düstere Schicksalsnorne verließ Katharina Hiller

das Haus und kehrte nach B zurück Als sie den
Garten des Rosenschlosses betrat eilte ihr die kleine Ei
kelin jubelnd entgegen hatte so viel zu erzählen und
plauderte so drollig daß das finstere Gesicht der Groß
mutter wieder hell und freundlich wurde Röschen mit
ihren dunklen Locken und nachtschwarzen Augen mit dem
purpurrothen Mund und den rosigen Wangen nnr aber
auch ein süßes reizendes Geschöpf nur unbeschreiblich w ld
und voll Schelmereien da sie stets ihren eigenen Willen
haben durfte und in ihre all zu weit gehenden Freiheit
durchaus nicht beschränkt wurde Pfarrer Reinhold schüttelte
freilich oft den Kopf über Katharinas Erziehungsmethode
erhielt a er auf seine wohlgemeinten Warnungen stets die
Antwort Lassen Sie das Kind doch fröhlich sein und
spielen später hört das schon von selbst auf

Die Wildheit nahm jedoch kein Ende sondern wurde
immer ärgcr Wohl zürnte Frau Hiller wenn sie die
Enkelin oft in dem ganzen Hause vergebens gesucht hatte
und Plötzlich zwischen den Zweigen eines Baumes entdeckte
auf den sie geklettert war anstatt ihre Schularbeiten zu
machen stieg aber die kleine Uebelthäterin dann von ihrem
luftigen Sitz herunter und warf sich der Großmutter reu
müthig in die Arme so vermochte sie doch kein strenges
Wort zu finden und begnügte sich damit das üppige Haar
ihres Lieblings zu streicheln

Jeder Versuch die Kleine zu häuslichen Arbeiten anzu
halten scheiterte Sie wollte davon nichts wissen und
huschte wie ein flüchtiges Reh in den Wald hinein wenn
Katharina ernstlich zu schelten begann Der Wald war
überhaupt ihr Lieblingsausenthalt und die alte zerfallene
Ritterburg auf dem Gipfel des Berges hatte besonderen
Reiz für sie Auf vieles Bitten willigte die Großmutter
zuweilen ein sie hinauf zu begleiten und dann konnte
Röschen stundenlang zwischen den geschwärzten zerbröckelten

Mauern herum irren in das halb mit Steingerölle an
gefüllte Verließ hinunter sehen aus den leeren Bogen
fenstern der ehemaligen Säle blicken und die rostzerfressenen
Ueberreste der Rüstungen die hie und da an den alters
grauen Wänden befestigt waren bettachten Katharina
mußte dann immer wieder von neuem erzählen daß das
alte schloß vor mehr als hundert Jahren in imposanter
Pracht dastand daß die Raubritter mit reicher Beute den
Berg herauf zogen und schöne Frauen in dem hellerleuch
teten Saale die goldenen Becher kredenzten Wald
röschen wie sie ihrer Vorliebe wegen genannt wurde ver
tiefte sich dann so in diese Vorstellungen daß sie sich
selbst wie ein Ritterfräulein vorkam Sie steckte wilde
Rosen oder blaue Glockenblumen in ihr nachtschwarzes
Haar machte aus dem grauen Tuche der Großmutter eine
Schleppe und schritt stolz durch die halb eingestürzten
Gemächer bis ihr kleiner Fuß über einen Stein strauchelte

russischen Botschaft in Wien Oberstlieutenant Zu,je w
begab sich heute nachdem er den Uebungen eines Ba
taillons des Infanterieregiments Nr 61 beige
wohnt nach Karlowitz wo er die Residenz des
Patriarchen und die Kirche besichtigte und Mittags au
dem Diner im Offizierkasino Theil nahm bei welchem der
Regimentskommandeur Oberst Hoffmann auf den Kaiser
von Oesterreich und den Kaiser von Rußland toastete und
Oberstlieutenant Zujew die vom Kaiser Alexander ver
liehenen Ordensauszeichnungen überreichte Am Nach
mittag fand ein Festschießen statt bei welchem Oberst
lieutenant Zujew auf die kameradschaftliche Freundschaft
trank Das in Temesvar garnisonirende zweite Bataillon
des Regiments feierte das Regimentsjubiläum durch ein
Bankett wobei der Korpskommandant Waldstetten auf
den Kaiser von Oesterreich Oberstlieutenant Donhauser
auf den Kaiser von Rußland toastete

Prag 20 Mai In der heutigen Sitzung des Land
tages beantragte Kinsky sämmtliche Ausgleichs
vorlagen einer 27gliedrigen Kommission zu über
weisen Namens der Jungczechen erklärte Kutschera,
sie bekämpften die Zuweisung nicht weil sie keine Macht
hätten sie zu verhindern und weil Alles versucht werdet
sollte um das Schädliche in der Vorlage abzuändem
Der Redner beantragt eine 36gliedrige Kommission
Dieser Antrag wurde abgelehnt und der Kinslys ange
nommen Auf Verlangen Gregrs läßt der Präsident
gegen 800 Petitionen gegen die Ausgleichsvorlagen ver
lesen Der Antrag der Jungczechen die Regierung auf
zufordern alle Ausgleichsprowlolle vorzulegen wird ge
fchäftsordnunasmäßig behandelt werden

Pest 20 Mai Zwischen dem Handelsminister Baroß
und den bedeutendsten Banken hier ist ein Streit
ausgebrochen Der Minister wollte eine Kolonial
bank eine Art ungarischer Seehandlung zur Entfaltung
des fiumaner Geschäftes gründen und forderte hiesige
Banken Zuf hierzu drei Millionen Gulden zu zeichnen
Diese Zumuthung wirkte verblüffend da die Kreditbank
und die Eskomptebank in Fiume große Waaren und
Lagerhäuser unterhalten und Gründungen zur eigenen
Konkurrenz nicht beitreten können Der Handelsminister
soll hierbei Drohungen geäußert haben Der Streit hat
übrigens hauptsächlich eine persönliche Spitze

Tnrin 20 Mai Die Gazeta Piemontese meldet
daß der Hafencommandant von Spezia Befehl erhielt
Vorbereitungen zum Empfange Carnots zu treffen
Das erwähnte Blatt erklärt die Begegnung zwischen König
Humbert und Präsident Carnot für völlig zweifellos

Rom 2ö Mai Nach einer Meldung der Agenzta
Stefani habe Mangascha vorgestern im Namen des
Königs Menelik und im Beisein Antonellis Salimbenis
und mehrerer italienischer Offiziere Manschascha zum
Gouverneur von Adua und des Gebietes bis zum
Marebslusse ernannt Der neu ernannte Gouverneur

und sie laut auflachend ihre Träume in Nebel zerfließen
sah

Schön muß es aber doch gewesen sein sagte die
niedliche Ptiantastin dann sich in das hohe Gras werfend
und beide Arme unter den Kopf gelegt den Vögeln zu
sehend die in den Ritzen des alten Gemäuers ihre Nester
bauti n

So hart und streng Katharina sonst zu sein vermochte
ihrer Enkelin gegenüber hatte sie keinen eigenen Willen
Sprach Wcilvröschen einen Wunsch aus so mußte er er
füllt werden und wenn er noch so thöricht und kindisch
war Sie hätte das junge Mädchen wie eine Prinzessin
halten und mit allem umgeben mögen was die Welt an
Freuden zu spenden hat da sie aber die dunklen Locken
nicht mit Perlen und Rubinen schmücken die schlanke
Kindergestalt nicht in schimmernde Gewänder hüllen konnte
so wollte sie wenigstens die Freiheit des reizenden Wild
sanges nicht beschränken Warum sollte die süße kleine
Fee über Schulbüchern sitzen und sich den Kopf zerbrechen
o cr wie ein gefangener Vogel im Hause bleiben Es
war ja so natürlich daß sie lieber in den duftenden jubel
erfüllten Wald hinaus eilte und den weiten smaragoenen
Tempel mit den Traumgestalten ihrer regen Phantasie
bevölkerte Auch ein geträumtes Glück ist besser als eine
öde freudlose Wirklichkeit dachte die alte Frau die selbst
so wenig frohe Stunden genossen hatte und ließ das
Muthwillige Ding gewähren

Pfarrer Reinhold aber wanderte an den fchönen Som
merabenden zwischen den goldenen leise wogenden Korn
feldern dahin pflückte Mohn und Kornblumen und begab
sich auf den kleinen Friedhof dort trat er zu zwei neben
einander liegenden Gräbern und vertheilte seine einsache
Spende Die blütenschweren Rosenzweige rankten sich jetzt
um beide Steine und die zartgrünen Blätter der Weide
streiften zuweilen wie liebkosend die goldenen Buchstaben

Der einsame Mann war an die Besuche bei seiner
alten Freundin so gewöhnt gewesen daß er sie auch jetzt
nicht aufgeben konnte Wenn der Mond feinen Silber
fchleier über die schlummernde Erde breitete saß Reinhold
oft noch aus dem Holzbänkchen zwischen den beiden Hügeln
und dachte über das seltsame Wunder nach welches sich
hier vollzogen hatte Im Leben getrennt im Tode
unlöslich vereint sagte er leise vor sich hin die Namen
auf den schwarzen Marmorsteinen lesend und schritt dann
so befriedigt als hätte er ein langes Gespräch mit der
Verklärten gehalten wieder durch die schimmernde Nacht
dahin die ehrfurchtsvollen Grüße der heimkehrenden Bauern
freundlich erwidernd

Fortsetzung wlgt



s chwor auf das Kreuz und das Evangelium daß er nie
mals den Frieden mit Italien stören und alle vom Negus
getroffenen Einrichtungen achten wolle

Madrid 20 Mai Der Streik in Bilbao scheint
beendigt zu sein überall herrscht Ruhe

Paris 20 Mai In der Kammer gelangte heute
das Gelbbuch über die Berliner Konferenz zur
Vertheilung Es umfaßt wesentlich bereits bekannte
Schriftstücke und die Protokolle der Sitzungen

Brüssel 20 Mai Zudem internationalen Berg
manncongreß welcher heute in Jolimont eröffnet
wurde erschienen 120 Delegirte worunter 60 Belgier 40
Engländer 6 Franzosen 5 Deutsche Wie der Peuple
meldet wären die sächsischen Delegirten durch die Polizei
au der Abreise verhindert worden Unter den Delegirten
befinden sich 3 englische Parlamentsmitgliedern und zwei
französische Abgeordnete Die eigentlichen Berathungen
beginnen morgen

Stockholm 20 Mai Alle Bäckergesellen
N00 an der Zahl streiken Sie fordern 10 Kronen
Wochenlohn und Abkürzung der zwölfstündigen Ar
beitszeit

London 20 Mai Die Sitzung des Unterhauses
dauerte von gestern Nachmittag 3 Uhr dis heute früh
gegen 4 Uhr trstzdem wurden nur zwei der früher ver
tagten Paragraphen der Budgetbill erledigt Der Kanzler
der Schatzkammer Goschen erklärte die Regierung sei ent
schlossen trotz der Obstruktion ihre Vorlagen durchzu
führen

Graf Hatzfeldt war gestern nach Schloß Windsor
befohlen er speiste dort an der könig ichen Tafel und bleibt
Gast der Königin bis heute

Sofia 20 Mai Unter großem Andränge des
Publikums begann heute die Verhandlung gegen
Panitza Gleich Anfangs bestritten der Angeklagte und
der Vertheidiger die Competenz des Gerichtshofes Letz
terer unterbricht die Sitzung um die Comvetenzfrage zu
entscheiden Der Staatsanwalt kündigte seinen Protest
an falls dem Begehren stattgegeben würde

Algier 20 Mai Gestern plünderten Araber
am Markttage in Guelma israelitische Verkauss
läden und überfielen die Besitzer welche sich widersetzten
so daß Militär einschreiten mußte Drei Araber wurden
getödtet ein Pslizeiagent verwundet und etwa 100 Ver
haftungen vorgenommen Aehnliche jedoch minder ernste
Vorgänge sollen in den letzten Tagen auch in Konstan
tine Jemappes und Oued Zenati vorgekommen sein
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte

Nachrichten undTelegramme

Provinz und Weich
Der NbdrnS nlerer Lrigwatartikl ist nur mit genauer OnellenangaS

schattet

O Aus dem Reg Bez Merseburg 20 Mai Die kgl
Bezirksregierung Abtheilung für Kirche und Schulwesen bring
soeben den Lehrern ihres Aufsichtsbezirks eine im vorigen Mo
nat erlassene Anweisung des Herrn Cultusministers betreff nd
die Laufübungen im Turnunterricht zur Kenntnißnahme rew
zur Nacbachtung Das Laufen gehört ja erkahrungs M g zu
den wirksamsten Uebungen des Turnens Durch allmiwg ae
steigerte Laufübungen wird die Thätigkeit der Lunpeu und des
Herzens vermehrt der Stoffwechsel befördert dieKn o i ina e
erhöht und eine Kräftigung der Rumpf und Beiiuüuolul uur
vornämlich der Brust und Athmungsmuskeln bewii il Auch
für die Verhältnisse des Lebens ist die Fähigkeit ausdauernd
und schnell zu lamen von großer Bedeutung Laufübungen sol
len daher oft vorgenommen werden Am besten geschieht dies
im Freien auf festem staubfreiem KieSboden oder kurzgchalte
nem Rasen an kühlen windstillen Tagen Mähige Winderkälte
schadet nicht bei rauhen Ost und Nordwinden darf nicht ge
laufen werden in keinem Falle gegen den Wind Auch in ei
ner staubfreien Turnhalle bei angefeuchtetem Fußboden undkge
öffneten Fenstern ist die Vornahme von Laufübungen nicht be
denklich Dagegen erscheinen Laufübungen in künstlich erwärm
ten durch Gas oder durch sich erhitzende Lampen beleuchteten
Hallen nicht ür rathsam Beim Laufen ist vor allem auf eine
natürliche gute Körperhaltung und auf eine elastische Beweg
ung zu achten Der Körper mäßig vorgeneigt der Kopf auf
recht die Schultern zurückgenommen Nur der Ballen des
Fußes und die Zebe dürfen den Booen berühren das seilliche
Schlenkern der Arme ist zu verhindern Während des Laufes
muß ruhig und langsam in der Regel mit gesch ossenem Munde
durch die Nase geathmet werde die Kleidung soll leicht und
bequem sein darf Hals und Brust nicht beengen Von Lauf
übungen sind Herzkranke Scküler zurückzuweisen Die Uebun
gen des Laufens erstrecken sich über Dauerlauf Kunstlauf im
Kreise in der Achte nnd in der Spirale Schnell oder Wett
lauf Springlauf Lausen mit Knie oder Uuterschenkelheben
Galopp und Kibitzlauf endlich Laufspiele Haschen oder Zeck
schwarzer Mann Bärenschlag Jagd ischlaglausen Ballaus
u a

x Teutschenthal 20 Mai Ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignete sich heute Vormittag in der Henze schen Ziegelei zu
Eisdorf Der dort an der Ziegelpresse beschäftigte Arbeiter
Felgner wollte vermittelst eines eisernen Hakens zwischen die
Walzen gerathene Steine entfernen wobei der Haken und im
Nu auch die rechte Hand des Mannes von den Walzen erfaßt
wurden Leider ergab sich daß die Hand dabei in schwerer
Weise zerquetscht worden war fodaß em hinzu gezogener Arzt
nach Anlegung eines Nothverbandes die Ueberführung des Ver
unglückten nach der Universitätsklinik in Halle anordnete Dort
mußten bereits drei Finger mit Ausnahme des Daumens und
kleinen Fingers amputirt werden

Kösen 2V Mai Am kommenden Pfingstfeiertag um 11
Uhr Vormittags soll das Denkmal welches die deutsche Corps
studentenschaft dem Begründer des Deutschen Reiches Kaiser
Wilhelm l errichtet hat in feierlicher Weise enthüllt werden
nachdem in diesen Tagen der letzte Stein des Werkes eingesetzt
worden ist Eine bestimmte Nachricht ob Kaiser Wilhelm II
der an ihn ergange nen Einladung Folge leisten und der Ein
weihung des Denkmals beiwohnen wird liegt bisher noch mcht
vor auf jeden Fall aber ist die gesummte Bevölkerung der Um
gegend bemüht dem Kaiser einen würdigen Empfang zubereiten
Man rechnet darauf daß an der Feierlichkeit etwa 600 800
Corpsstudenten theilnehmen die sämmtlich in vollem Wichs er
scheinen und durch die Mannichfaltigkeit ihrer Trachten jeden
salls ein sehr belebtes und wechselvolles Bild auf der alten
Burg hervorrufen werden

Der Obelisk mit Unterbau und Stufen hat eine Gesammthöhe
von etwa 14 Mtr und ist im Unterbaue aus grauem Granit
im weiteren Aufbau aus kolossalen Werkstücken gelben und weißt n

Sandsteins aus Postelwitz Sachsen von denen mehrere rvh
gegen 160 Centner wogen hergestellt Das Medaillon mit
Krone in ziemlich dreifacher Lebensgröße ist oberhalb des
Würfelunterbaues angebracht und hat einen Durchmesser von
1 Meter Es ist von der Firma Birner und Franz in Dresden
in Ki pferfarbenbroine gegossen Der bildnerische Theil ist vom
Bildhauer Vaul Dresden der architektonische vom Architekten
Petzel Dresden entworfen die Steinmetzarbeiten vom Steinmetz
baumeister Kettner Dresden ausgeführt Das Aufbringen resp
das Versetzen der Werkstücke hat viel Mühe gekostet und erfor
derte starke sichere und gut konftruirte Gerüste welche Herr
Zimmermeister Töpfer hier herstellte wie er auch schon die
Gerüste zu dem Denkmale tür die im Kriege gefallenen Corps
studenten erbaute Die Maurerarbeiten sind von den Mauer
meisternTranschel und Werner hier ausgeführt Die Gelammt
kosten betragen 30 000 Mark Die Enthüllnngsseierlichkeiter
werden am 1 Pfingstfeiertage früh 101 Uhr um 9 Uhr Zug
vom Ritter aus beginnen und mit Gesang und Rede abwech
seln Dem Denkmal gegenüber wird eine dreitheilige Tribüne
erbaut wo die Behörden alten Herren 2c Platz finden darum
herum stellen sich die Corpsstudenten auf links und rechts da
von die Chargirtcn er Platz wird durch miteinander ver
bundene bekränzte und beflaggte Mäste umiriedigt Der innere
Burghof wird nach der Enthüllungsfeier auf einige Stunden
lediglich dem S V Verbande überlassen Der Burgwirth hat
außerhalb der Burg nahe dem Denkmal für das Publikum
große Restaurariouszelte mit Tischen und Bänken ausgeschlugen
und wird mehrere Bierauslchcmkstellen und Speiseverkaufshallen
einrichten Musik wird von der Köfener Badekapelle gegeben
deren Leistungen allseitig gerühmt werden In der Burg selbst
wird das Trowpeterkorps der reitenden Artillerie aus Naum
burg spielen

Wie mitgetheilt wird haben bereits 600 alte Herren ihre An
kunft zur Enthüllnngsfeier auf der Rudelsburg angemeldet
Die Festrede wird von dem Vertreter derJenenser Korps ge
halten werden Nach der estrede wird die Festversammlung
das Heil dir im Siegerkranz singen Sämmtliche Corps er
scheinen mit den Fahnen

O Von der Elbe 20 Mai Zum Deichhanptmann des
Plotha Ammelpostwitzer Deichverbnndes ist der Rittergutsbe
sitzer Franz Johann Kuhter zu Plotha und zum stellver
tretenden Deichhauptmann der Ritterstu sbesitzer Herrmann
Popp zu Ammelpostwitz wiedergewählt und in dieser Eigen
schaft bestätigt worden

4 Bukau bei Magdeburg 20 Mai Geheimer Commer
zienratt Gruion erhielt vom Vereine für Gewerbefleiß die Del
brück Denkmünze für leine besonderen Verdienste um die Förder
ung der Wehrhaftigkeit Deutschlands

Gr Keula 20 Mai Gestern Nachmittag erhängte sich hier
an einem Kirschbaum der hier in Arbe t stehend und in Klein
Brüchter wohnhaite 40jährige Maurer August Rübesamen
Unglückliche Familieuverhältnisfz sollen das Motiv zur That
geweien sein

Halberstadt 20 Mai Heute früh wurde auf der Wehr
stedtecstraße die ungefähr 5 Jahre alte Tochter des Weichen
stellers Weilel von einem Ackerwagen überfahren so daß der
Tod sofort eintrat

Coburg 20 Mai Heute Morgen gegen ,5 Uhr ist die
hiesige Feuerwehr allarmiert worden Es brannte in der Ja
lounc Fabrik von Ensmann nächst dem Wohnhause des Stadt
verordneten Berghold an der Callenbergerstraße Die Feuer
wehr sowie Militär war ralch zur Stelle Man ist zwar jetzt
gezen 6 Uhr morgens des Feuers noch nicht ganz Herr doch
ist jede weitere Gefahr beseitigt Die Entstehungsursache ist bis
jetzt noch unbekannt In Fr ohnlach ist gestern Morgen
ein für wuthkrank gehaltener Hund Spitz erschossen worden
Er soll mehrere Hunde gebissen haben

Gotha 20 Mai Die herzogliche Landesbrandkasse Hai im
Jahre 1889 116134 Mark Brandentlchädigungsgelder gezahl
Diese Summe ist der Landesbrondkasse aus der Kass des Feuer
Versicherungs Verbondes für Mitteldeutschland in Me seburg
an welche die Landesbrandkasse an Beiträge 257 001 Mk ab
geführt hat wieder erfetzt worden Ganz erheblich waren die
Ve waltungskosten der Landesbrandkassei sie betrugen aus
schließlich der Kosten für Erhebung der Betniige und für Re
gulirung der Brandschäden sowie des Amwandss für Kataste
rirm g SV969 Mk ai o nahezu den neunten Theil der sich auf
566 233 Mk belaufenden Gefammteinnahme AuS den Ueber
schüssen des Feuerversicherungsverbandes in Mitteldeutschland
hat die Landesbrandkasse 77 091 Mark erhalten

Nudolstadt 20 Mai Die geographische Gelellschaft sür
Thüringen und der botanische Verein für Gesammttbüringen
in Jena werden wie schon kurz gemeldet am 31 Mai und
1 Juni ihre diesjährige Generalversammlung hier abhalten
Der von dem bekannten Äfr kareisenden Dr Hans Meyer in
Aussicht gestellte Rnrtrag muß leider unterbleiben dafür aber
wird Hnr P ofissor vi Häckel aus Jena über seine letzte
Reise nach Algier berichten

Gsrichts Zewmg
Halle 19 Mai Strafkammer Sitzung Der41Jahr

alte Arbeiter August Wilhelm Schau von hier wurde des ver
suchten schweren Diebstahls überführt und dem Antrage der
Staatsanwaltschaft entsprechen u 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus
5 Jahr Ehrverlust und Zulässigkeit der Stellung unter Polizei
aufsicht verurtheilt

Der Arbeiter Scherneck hatte in der Nacht Vom 26 zum
27 Januar d I den Schaaf dabei betr ffen als er sich an der
Kellerthür im Hause kl Clausstraße 14 hier in verdächtiger
Weise zu schaffen machte auf seine Anzeige wurde Sch vom
Bezirksnachtwachter arretirt Reben der betr Thür fand sich
ein s g Schuhwacherlöffel welcher dem Schlafstellenwirth des
Beschuldigten abhanden gekommen und dem Geständniß nach
von Letzterem jenem entwendet war Sch gestand ein einen
Diebttshl beabsichtigt zu haben er hatte beabsichtigt sich in
den Besitz der im fr Keller befindlichen Nahrungsmittel zu
setzen Er benutzte einen nicht zum Kellerschloß gehörigen
Schlüssel dessen Bart aber beim OeffnungSverluch abbrach
Den Löffel wollte er zum gewaltsamen Erbrechen der Thür an
wenden

Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde der inhaftirte
1875 in Halle geborene im vorigen Jahre wegen eines schwe
ren und eines einfachen Diebstahls mit 3 Monaten und 3 Tagen
Gefängniß vorbestrafte Arbeiter Rudolph König wegen zweier
vollendeten und eines versuchten schweren Dicbstahls zu 2 Jahren
Gesängnißstrake verurrheilt In einer Märznacht d I über
stieg er das Hosthor des Grundstückes Poststraße No 10 und
gr Sandberg No 3 drückte einige Scheiben der Hinteren Laden
fenster des Conditors Mitlcicher ein um in den Laden zu ge
langen vermachte aber die Hinteren Ladenfenster nicht zu öffnen
und mußte deshalb von Ausführung des beabsichtigte Dieb
stahls abstehen Alsdann drückte er die Scheibe der Hinteren
Thür des im selbigen Hause befindlichen Ladens des Fräulein
Güldenfuß ein stieg ein und stahl aus der Ladenkasse 30 Mk
Nach einigen Tagln versteckte er sich Abends auf dem Hofe des
Grundstücks gr Ulrichstraße No 52 und ließ sich dort ein
schließen In der Nacht stieg er durch ein von iszm eingedrücktes
Fenster in die Schuhmachermeister Schillerte Werkstatt ein
sprengte die Ladenthür erbrach mittels Hammers und Raspel
die Ladenkasse aus welcher er 200 Mk wegnahm

Der wegen schweren und einfachen Diebstahls mit 1 Woche
Gefängniß bestrafte 18 Jahre alte Arbeiter Hermann Linde
aus Merfeburg wurde wegen Nothzucht zu 6 Monaten Gefäng
nißstrafe verurtheilt

Der in Untersuchungshaft befindliche 1871 in Erfurt geborene
Schneidergeselle Max Berard hatte anfangs April d I den in
gemeinsamer Stube stehenden verschlossenen Koffer seines
Stubengenossen des Zeugarbeiters Eberhard mittels seines ei
genen Kofferschlüssels geöffnet und demselben 14 M entnom
men wovon er 1 Mark verausgabte das Uebrige einem Ande
ren zur Aufbewahrung übergab Er war der That geständig
und wurde gegen den Antrag der Staatsanwaltschaft auf Ver
urteilung zu 4 Monate mit 3 Monaten Gefängniß bestraft

Die geschiedene Köhler Auguste Amalie geb Voigt von hier
wiederholt darunter wegen schweren Diebstahls mit Zuchthaus
vorbestraft wurde wegen Diebstahls im wiederholten Rücksalle
zu 4 Monaten Gesängnißstraie verurtheilt während der Antrag
der Staatsanwaltschaft auf 9 Monate Gefängniß lautete Sie
war mehrfach beim hiesigen Restaurateur Rühlemaun mit Wa
schen beschäftigt und hatte bei Gelegenheit mehrfach Wäsche
stücke entwendet welche zum Theil bei der Haussuchung vorge
funden wurden Sie wollte die Absicht rechtswidriger Aneig
nung nicht gehabt haben konnte aber den Beweis für ihre Be
hauptung nicht erbringen

Der Arbeiter Paul Haase hier wurde wegen Körperverletz
ung durch Erkenntniß oes Schöffengerichts vom 26 März ds
zu 1 Jahre Gefängnißstrafe verurtheilt Die gegen diese Ent
scheidung eingelegte Berufung wurde entsprechend dem Antrage
der Staatsanwaltschaft verworfen

Das Schöffengericht in Wettin veruriheilte am 13 Febr ds
den Arbeiter Louis Weiß aus Halle wegen vorsätzlicher Kör
perverletzung thätlicher und wörtlicher Beleidigung sowie Er
regung ruhestörenden Lärms zu resp 10 Mark Geldstrafe oder
3 Tagen Hift 2 Monaten und 3 Tagen Gefängniß und noch
6 Mk ev 2 Tagen Haft Er hatte Berufung eingelegt Die
Staatsanwaltschaft beantragte Verwerfung der Berufung mit
der Abänderung an Stelle der 10 Mk Geldstrafe wegen Be
leidigung auf 1 Woche Gerängniß zu erkennen Der Gerichts
hof erkannte auf 10 und 20 Mk Geldstrafe event 5 Tage Ge
fängniß und 6 Mk ev 2 Tage Haft In einer Oktobernacht
v I hielt er in Zappendorf die unverehel Oppenrodt auf der
Dorfstraße an umfaßte sie und griff über die Kleider an ihren
Unterleib Den der Appenrodt zu Hilfe eilenden Kossath Jü
dicke schlug er mit seinem Gehstocke und dann mit der jenem
entrissenen Peitsche und verfolgte ihn bis in sein Gehöft
schimp te denselben Krepelbauer Spitzbube Kuhtaschenklopfer
u s w Nachts gegen 2 Uhr schlug er wiederholt dabei laut
schimpfen an Jüdicke s Fenster und störte dadurch die nächt
liche Ruhe in rohester Weise

Handsl Bsrkehr nnd VoWwirthschsstPcheS
Berlin 20 M i Weizen pr 1000 Aülogr wlo 189 203 nach

O l,tZt gefordert Per Mal 2 2 202,25 201,50 bez er Wai Juut
201,25 202 bez per Juni Juli 201,75 202 201,50 bez per Juli
August IS ,50 189,50 bez per September Oktbr 183 182,50 bez Sek
200 T Preis 202 Mari

Roggen per 1000 Kilogramm loko 153 163 ach Qualität gefordert
Per Mai 157 157,25 156,50 bez Per Mai Juni 157 156 50 bez per
Juni Juli 158,75 159,25 128,25 bez per Juli August 155,50 1 55,75
154,75S bez per Septbr Oktober 151 151,50 151 bez Gek 1600 T

M s 157 Mark
werkte loko per 1000 Kilogr 135 205 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr low 165 184 M nach Qualität gefordert

Mittel und guter weswreuß 171 175 pomm nckermärk n mecklend 174 biz
176 fein poinm uckerm und mecklenb 177 183 ab Bahn bez russischer
170,c0 175 frei Wagen bez Mai 168,25 168,00 bez per Mai Juni
164,25 163,50 bez per Jun Juli163 163,50 bez per Juli August
150,50 bez Sept OktoSer 142,5o bez Z Oktober Novemb

bezahlt
Äaik loco 108 114 M per nach OualitLt gefordert 1000 Ktlogr bez

Mai 107 50 bez per Mai Junt 107,50 bez Her Juni Juli 108,00
bez p Juli August 110,25 bez Septbr O t 113,7S bez Oktober Novem

bez T ek 100 Preis 107,50 M
Erbfe i Kochwaare 168 210 M Futterwaars 155 165 M
Tr ckeue Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto wcl Saö lst

1K 80 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Mai M

Kartoffelmehl per IM Ktlvzr brutto wcl Sack loio 15,80 M
Weizenmehl per Kilogr wcl Saü Nr 00 AS,00 24,00 M

Nr 0 22,00 20,50 M
Rogg esrneti l der 100 Kilogr wcl Gack Rr 0 23,50 2 ,50 M Nr

o n 1 21 7S 20 75 M ver Mai 21,55 W bez per Mal
Juni 21,55 M bez per Juni Juli 21,70 M bez per JuliAugust M bez Sopt OÜwver 2 ,80 M bez Borfigmühle 24 M
Eek Sack Preis MarkRüböl per 100 Wo netti loüo ohm Faß 1 0 M per Mai 72,5
72,4 72,8 M bez per Mai Juni 67,8 68 4 M bez per SeptemS
Otibr 55,2 55,5 55,1 55,3 M bez Gek 3300 Ctr

Vetroleum per liXt Kilo loco wcl Fad 23,S M per Septbr Okt b
24,2 Mark

spir r unversteuert mit 50 MZ KoMmsteuer belastet loko S4,3 bez
Gek Liter Preis M Unversteuert mk 7V Mi Konsumsten belastct
loco 35,1 34 bez April bez Mat 34,8 34,4 bez Mat Junt
34 6 34,3 bez Juni Juli 34 6 34,3 dez Juli August 35,1 34,9 bez
Angust Septbr 35,5 35,6 35,3 bez Sept Okwber 35,5 35,3 bez Octcb
Novmb 34 33,3 34 bej Gek 300 0 Liter Preis 34,5 M

Eier pe Schock 2,4 2,50 bez
20 Mai ZuckerSericht Kornzncker excl von SZ PCt

16,S0 bez KornzuSer ercl 83 PCt 16,00 be Nachprodnkt excl 7S
PCt Resdemeut 13,50 FM BrodrMsade I 2S,2S lew Brodraffinadi II

Gem Nukfwade mit 27,25 Gem MeUs I mit Faß 26,00 Stetig
Rehzucker I Produkt Trans f a B Hamburg per April Gd per

Mai 12,32ö bez 12,35 Er per Juli 12,55 Xr 12,52z Br per August
12,60 bez 12,6 z Br Stetig

Brest 2 Z Mai Spiritus Per 100 Ltr 100 pTt excl S0 Z
Ä rdrauchscckqabs per April 52,10 70er per April 32,4 per Mai Juni
23,4 per August Septbr Roggen Pn AM 169,00 per
April Mai 169,00 per Juni Juli 17Z 00 Rüböl loco per April 7 ,0 Z
per Seyt Okt 61 00 Zink Fest Wetter Trübe

w 2 Mai Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 20,00 frems
de r loco 21,00 per Mai 20,70 per Juli 20,60 per Nsbr 19,30 Ro gea
hief loco 7,7S fremder ion 17,75 per Mal 6,80 per Juü 16,35
Hafer hiesigerlolr 18, 0 fremder 17,50 Rüböl loco 71,00 per Mai
69,10 per Otto s 60,90

GteMs 20 Mai Wetzen fest loco 190,cv 134,00 per Mai 194,50
per Juni Juli 195,00 per Septbr Okt 185,00 Roggen still loco 160
bis 164,00 per Msi 162,00 per Juni Juli 162 00 per Septbr
Okt 153,00 Hafer U 165, 167 bez Riivö unv per Mai
69,50 per Septbr Okt SptrttsS lvcr ehm Faß 50er 53,50
dv 7Ler 33,80 per MG Juni 70er 33,40 Per Aug Septbr 70er 34 40
Petroleum loco 11,75

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Mus dem Geschäftsverkehr

Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die

Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert
und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto
und zollfrei in s Hans



MW MmimAM
Zur Annahme von Todes Anzeigen ist das Bureau desStan

des Amtes
Montag den SC Mai

S Pfingstfeiertag
Vormittags von I bis ZZ Uhr geöffnet

Halle a S den 20 Mai 1890 Königliches Standesamt
Zermal

IGroße OelgemalÄe Berfteigermg
Die Kunsthandlung v Heinrich Mtsch aus München u d Bad

Die öffentliche Meistbietende Verpachtung der diesjährigen Klee
Nutzung auf dem Südfriedhofe an der Friedensstraße wird am

Freitag den SS d Mts Vormittags S Uhr
erfolgen

Wir weisen darauf hin daß die zu verpachtende Fläche etwa 8 5
Morgen groß und mit gutem Luzernklee bestanden ist

Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht und
sind auch vor demselben im Stadtfekretariat einzusehen

Halle a S den 17 Mai 1890 Der Magistrat
Staude

Kissingen versteigert auf ihrer Durchreise hier
Sviii 22

Vormittags präeis ZO Uhr n Nachmittags prae Z Uhs
im Hause des Herrn Nr 7Iri Z Postftrasze

worunter Original Gemälde von Fried Bolz Hofmaler Ferdinand
Knab F Feldhüter Schoyerer Ad Stadsmsnn Hohen
berg c c sowie auch 8t Stück Glasbilder imitirte Fenster
Glasmalerei letztere gegen jedes annehmbare Gebot

Sämmtliche Gemälde sind bei freiem Eintritt zur Besichtigung
und Prüfung ausgestellt und nimmt Angebote entgegen

OlR GvlAtOrGM Kunstmakler
aus Bad Kissingen

Im Monat Juni I8SV werden brennen
die Rachtlaternen

vom 1 10 von 32/4 Uhr abends bis 3 Uhr früh
11 qHalle a S den 20 Mai 1890 Der Magistrat

Der Rentier Herr Mühlpfort Taubenstraße 17 k ist zum
Armen Vorsteher im 7 Bezirk gewählt worden

Halle a S den 16 Mai 1890 Der Magistrat
Die Armen Direction

Der Kaufmann Herr Trautmann Bervburgerstraße 15 und
Herr Professor v Loofs Lafontainestraße 8 sind zu Armen Vor
stehern im 15 Bezirk gewählt worden

Halle a S, den 16 Mai 1890 Der Magistrat
Die Armen Direetion

Die Bestimmungen des Z 16 der Polizei Verordnung über die
äußere Heilkghaltuna der Sonn und Festtage vom 21 März 1879
nach welcher am Vorabend des Pfingstfestes keine Schau
stellnngen Bälle Concerte und ähnliche Lustbarkeiten in
öffentlichen Loealen stattfinden dürfen wird mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß etwa eingehende Anträge auf
Ertheilung der Erlaubniß zur Abhaltung solcher Vergnügen nicht be
rücksichtigt werden können

Halle a S den 20 Mai 1890 Die Polizei Verwaltung

Pfund 8V Pfennige nnr allein bei

uebeu dem Hauptpostamt

kAMkl AtvMMcke 8tmerkreie M I
4 MiÜAnIeiiie v m Mrv I8R
Anmeldungen zur Subscription am Donnerstag den

SS Mai d I nehmen wir zum Course von
entgegen Die alten 5 igen Schuldverschreibungen vom
Jahre 1881 werden hierbei zum Course von
in Zahlung genommen

UM
Direction

Neues Programm
Kiwtlters

Gymnastiker auf der Flaschen
pyramide und auf der persischen Lyra

Mr
Salon Equilibrist

Herr 1 nliuy ÄrskrtnA und
Ali Gtillkrmit ihrem Piccolotheater

Slis und Nlr
Excentrische Dueltisten und

Grotesktänzer

Herr Ni I ar R
Gefangs Humorist

Gesangs Soubrette
Auf allgemeinen Wunsch weiter

engagirt

Jllusioni t
Der in Eisen ge esselte und

verichwunder e Mann
Zeusationsnnmmer

Durch unterlassene Anmeldung der zeitweisen bezw dauernden
Außerbetriebsetzung von Dampfkesseln p p Seitens der Besitzer derselben
sind den Dampfkessel p p Revisoren bei Vornahme der Überwachung
des Betriebes der DamMsiel p p durch amtliche Untersuchungen
öfters Ur uträglichkeit i bereitet

Zur Vermeidung solcher Vorkommnisse wird den Dampfkessel Be
sitzern hierdurch ausgegeben der Unterzeichneten jede auf längere Zeit
dauernde bezw für immer stattfindende Außerbetriebsetzung der Dampf
kessel p p unvlrziigiich zur Anzeige zu bringen

Halle a S den 20 Mai 1890 Die Polizei Verwaltung

Täglich

ruff Dampf und
irisch römische

Bäder
Ssole

Jnhalation
mit rnfs

Dampfbad
verbunden

von 1 4 Uhr
für Damen refervirt

aus der18 /g rohen M
Soole der Actien Gefelljchaft

U izck
SÄÄGI
Sandbäder

Einrichtung nach Art
der Köstritzer

Beste
Kurerfolge

Pfännerfch Saline Unter derselben Leiiung stehen die K eu henmati

als Schwefel
Fichten Nadel

Seifen zc

Douche Bäder
Wannen Bäder

in I u II Klasse
Restauration

ur Benutzung auch
sür Nichtbadende

U M
Daselbst werden gleichfalls

täglich

sche Leiden c

Badctage
Dirnstag Donnerstag

u Sonnabend
sürDamenv 1 4Uhr

rejeivirt

von 1 4 Uhr Nachmittags
für Damen refervirt

ferner Waffer medie e eigene
Bäder verabreicht Soolquellen

Geöffnet von Uhr Morgens 8 Uhr Abends
Sonn und Festtags von U hr Morgens Uhr Mittags

A n chchr b s 9 rtM
Inhaber Z nl HüuÄarL

Spezialität echt Böhmisch Bier
ff Coburger Feldschlöftchen reichhaltige Speisenkarte

t Mark
Nationalliveraler Verein für Halle nni

den Saalkreis

findet am

Donnerstag den Z2 Mai d I Abends
8 Uhr im Cafe David statt

Vortrag des Herrn Geheimen Regierungsraths Professor
Dr Ueber die Reform der direkten Steuern
in Preutzen Der Vorstand Oscar Krug

krieäriek kmolö
Inhaber

Kqriiiet M Krchrecher W
nur gr Nlrichstr 11

empfiehlt sei großes mit alle Neuheiten
ausgestattetes Lager in

lApvteill opptodsa
ödsMoSvv

vSvrtK rI ii
Awmäscke lÄknitoken te etc

ZI kiüZKSi

Kassenöffrmng 7 Uhr BsgtzM
der Vvrst 8 Uhr Ende 11W

Syndetikon
flüssigerUniversal

Leim
Klebt leimt
kittet Mg

dauerhast und
unzrrreWar
Flasche SS Pfg

und S Pfg
Wiederverkäufer Rabat

IWM
SS Gr Ulrichstratze SS

NiedMage
der Türkischen Tabak Regie

bei SGK s
Ulrichstratze 4Sgr

Neue Sendung direkter Import von Nirk Cigaretten und Ta
baken soeben eingetroffen Die Tabake verkaufe ich in Packeten und

ausgewogen Hochachtend

V Hente
Alittvavl Lsrrsoabsva

Zur Mction
in den nächsten Tagen kommende

Gegenstände als

Gleg Sonnenschirme ff
DamenmSntel Hüte Mrnirt
u ungarniri Gardinen Reste
elegante Damen O Kinder
schuhe Kiudersteppdeckeu
verschied Silbersacheu Tafel
Aufsatz u noch verfch andere
Sachen liegen täglich von S

ts Uhr Vormittags und Rach
mittags von S G Uhr in dem
Anetionsloeale Brüderstr tS
zur Ansicht aus

gertchtl vereid Taxator u
außergerichtl vereid Auctionator

MÄtiZ tiirvreedM
Donnerstag den SS ds

Mts Vormittag von S Uhr
ab sollen die zur CoucurS
masse des Drechslermstr

V iZI lkvrAvr ju
hier gehörigen Hölzer alskie
ferne ellerne und pappelne
Stangen u v a öffentlich
meistbietend verkauft werde

Halle a/S 19 Mai 1890

Cmcurs Verwalter

Anlegerm
wird sofort angenommen
Beyer ck Ronnger Buchdruckerei

kl Steinstraße 6

18 Leipzigerstratze l8

Brrt Mettwurst
Ä Pfd v

mit u ohne Knoblauch Z Pfd 86 H

irz St PfdKvrvslstvurst
Grobschnitt Pfd 1,10 Mk,,bei

Abnahme v 5 Pfd Ä 1,00 Mk
Pökelknochen v j z Schweinen

U HoflieferantLeipzigerstraße 75

hsttl StllSt LchM
Martinsgasse 18

Meine in besten Zustande be
findliche Asphalt Kegelbahn ist
noch einige Tage der Woche
frei

krw 8mk KÄM

übernimmt zum Conserviren

Halle a/S
Tüchtige

auf Armaturen eingearbeitet
werden noch eingestellt

Thurmstr IS

Der heutigen Nummer unseres
Blattes liegt ein Prospekt der Firma
B Feder hier Alte Promenade 28
bei worauf wir unsere verehrten
Leser besonders ausmerk sam machen

Verlag uvd Druck von R NiietÜchmann t Halle
Expedition deS Lallr fche Taaeblatt Sroße UlrtMrnße IS aeöffnet von 7 Uhr Moraeu b 7 Uhr Ad

Mr den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmaun w Hall

Hierzu 1 Beilage
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